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Mit seiner etwa 28 × 9 cm großen Bedien-

einheit ist das Monitor-Kontrollsystem in

zwei Versionen erhältlich: für Stereo oder

5.1-Surround. Die Erweiterung zu Surround

ist jederzeit möglich und besteht in einer zu-

sätzlichen 19"-Einheit. Der Controller bleibt

derselbe. Zum Test stand uns eine Version für

Stereo und Surround zur Verfügung.

Technik
Anwählbar sind vier analoge Stereo- respek-

tive Surround-Eingänge. Deren Arbeitspegel

kann +4 oder –10 dB betragen. Der vierte

Eingang ist so eingerichtet, dass man zu ei-

ner beliebigen Play-Quelle Lautheitsverglei-

che der eigenen Produktion mit „Referenz-

Mischungen” herstellen kann. Die Remote

wird mit einem Computernetzwerk-Kabel an-

geschlossen. Durch diese Leitung fließen also

keine Audio-, sondern lediglich Schaltbefeh-

le. Das Volume wird über Relais und Wider-

stände in Schritten von 1,5 dB geregelt. Das

sind praxisgerechte Schritte; die Einstellun-

gen lassen sich außerdem exakt reproduzie-

ren. Der Aufwand für diese Technik liefert zu

einem wesentlichen Teil die Gründe für die

gehobene Preisklasse des Systems.

Adressierbar sind die Haupt-Abhöre (Main),

ein zweites Speaker-Set (Alt 1) sowie eine

weitere Stereo-Abhöre (Alt 2). Pegel und die

Balancen der einzelnen Ausgänge lassen sich

so einstellen, dass eine gleichmäßige Abhör-

lautstärke auf allen Systemen gegeben ist.

Zusätzlich justiert man bei Bedarf am Rack

die Balance der Lautsprecher mit Trimmpotis

exakt auf die Abhörposition. Auch der Sub-

woofer/LFE-Kanal lässt sich zu jedem Spea-

ker-Set individuell einpegeln und beim Hören

zu- oder wegschalten. Um den Höreindruck

im Tiefbassbereich im Bedarfsfall noch va-

riabler zu gestalten, gibt es im Sub-Ausgang

zuschaltbar noch einen Roll Off bei 57 Hz.

Eine Reihe von vier Tasten namens „Additio-

nal Switching” ist derzeit noch nicht belegt.

Etwa Mitte des Jahres sollen digitale Ein-

gangsmodule im Format einer Video-Schnitt-

stelle, in AES/EBU, Optical sowie als Fire-

Wire-Terminal lieferbar sein, die die vier

analogen Inputs um die gleiche Zahl digitaler

Zugänge ergänzen. Auch die Technik für die

digitale Anbindung wird in einem Rack von 

1 HE untergebracht sein. Alle analogen 

In- und Outputs erscheinen auf 25-poligen 

D-Sub-Buchsen. Mit dazu gehört ein Ausgang

für das Metering von sechs Kanälen.

Die Entwickler entschieden sich beim Moni-

tor-ST- bzw. SR-System gegen VCAs respek-

tive DCAs. Zwar wäre es mit dieser Art Tech-

nik erheblich preiswerter ausgefallen, hätte

aber Qualitätseinbußen zur Folge gehabt.

Mit der computergesteuerten Relais-Steue-

rung betritt man einerseits eine klar defi-

nierte Qualitätsklasse. Zudem werden alle

Einstellungen programmierbar und mit ei-

nem Maximum an Präzision reproduzierbar.

Praxis
Die Bedieneinheit stellt man an den optima-

len Abhörplatz, den so genannten Sweet

Spot. Ohne sich bewegen zu müssen, kann

man von dort aus alles bedienen und konfi-

gurieren. Die Relais in den 19"-Teilen ent-

wickeln beim Regeln der Lautstärke ein

Geräusch: Jede Änderung des Volumens wird

mit einem „Click” quittiert, was zunächst

gewöhnungsbedürftig sein kann.

Die Remote selbst ist übersichtlich in die

drei Sektionen „Setup”, die Wahl des Hör-

systems, Anwahl der Inputs und in die Mute/

Solo-Logik der einzelnen Kanäle gegliedert.

Diese Funktionen bedient man mit innen

grün, orange oder rot beleuchteten Tasten

von etwa elf Millimetern Durchmesser. Hilfs-

funktionen wie unter anderem Talkback oder

Dim befinden sich an ergonomisch plausiblen

Stellen; die Tasten sind mit etwa neun Milli-

metern Durchmesser erkennbar kleiner. Grün

steht für die Eingangswahl, die Anwahl der

Lautsprechersysteme sowie die Zustände des

Subwoofers und des dazugehörigen Low

Cuts. Orange ist Funktionen zugeordnet wie

Mono, Aux to Main (siehe unten), Talkback

oder Dim. In Rot erscheinen die Mute- und
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Stereo- und Surround-Monitor-Control

Dangerous Music Monitor ST/SR
Der amerikanische Hersteller Dangerous Music entwickelt hochwertige Analogkomponenten für die 
Peripherie digitaler Workstations. Der Fokus liegt bei den zahlreichen Anwendern von Pro Tools und
deren Environment, aber ohne Abstriche sind die Produkte auch für jede andere Arbeitsplattform 
geeignet – das gilt auch für das getestete Monitor-Kontrollsystem.
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